
 

In der 4. Tarifverhandlungsrunde, am 01. August 2023, konnten EVG und TFG Transfracht ein 
gemeinsames Verständnis zu einem möglichen Tarifabschluss erzielen. In diesem 
unternehmensspezifischen Paket sind unter anderem enthalten: 

- Einführung eines Zeitguthabenkonten-TV mit selbstbestimmter flexibler Zeitentnahme 
während des gesamten Berufslebens 

- Weiterentwicklung des EVG-Wahlmodells: ab dem 1.1.2024 volles zweites Wahlmodell;  
statt bisher maximal 9 zusätzliche Tage mehr Urlaub können dann 12 Tage zusätzlicher 
Urlaub gewählt werden 

- Einführung eines Zuschusses zum Deutschlandticket ab dem 1.10.2023 in Höhe von 20 Euro 
sowie eine weitere Erhöhung ab dem 1.1.2025 um 15 Euro auf insgesamt 35 Euro 

- Entfall der Regelung zur Kürzung der Sonderzuwendung durch Krankentage während der 
Lohnfortzahlung 

Weiterhin werden die Betriebsparteien bis zum Ende der Laufzeit einen Prozess einleiten, um eine 
Überprüfung der Entgeltgruppenverzeichnisse und Entgelttabellenstruktur vorzunehmen. 

Aufgrund der Nähe zur DB Cargo steht die Entgelterhöhung von insgesamt 410 Euro (200 Euro im 
Dezember 2023 und weitere 210 Euro im August 2024) sowie eine Inflationsausgleichsprämie in Höhe 
von 2.850 Euro im Oktober 2023 bei einer Laufzeit von 25 Monaten, unter Vorbehalt. 

Die Verhandlungen sind bis zur Entscheidung über die das Ergebnis der Urabstimmung der DB AG 
vertagt. Sobald Ende August 2023 ein Ergebnis feststeht, werden die EVG und die TFG Transfracht 
die Verhandlungen zeitnah wieder aufnehmen und ein Tarifergebnis erzielen. 

TFG Transfracht 

Unternehmensspezifische Themen geeinigt – 
Entgelt und Laufzeit unter Vorbehalt 

02.08.2023 
express.evg-online.org 

#gemeinsammehr 


